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Herrn 
Thomas Rother 
Vorsitzender des Finanzausschusses des 
schleswig-holsteinischen Landtages 
Landeshaus 
Düsternbrooker Weg 70 
24171  Kiel 
 
 

Unser Zeichen: 
Hans-Peter Petersen/Ge 
 
Durchwahl: 59 38-111 
Telefax: 59 38-211 
E-Mail: hans-peter.petersen@ 
 bb-sh.de 
 
Kiel, 01. Dezember  2014 
 

 

 
Gesetzentwurf der Landesregierung zur Veröffentlichung der Bezüge 
der Mitglieder von Geschäftsführungsorganen und Aufsichtsgremien 
öffentlicher Unternehmen im Land Schleswig-Holstein, Drucksache 
18/2234 
 
 
Sehr geehrter Herr Rother, 
 
die Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein GmbH ist ein Spezialkreditinstitut und 
übernimmt Ausfallbürgschaften und –garantien für Unternehmen, Freiberufler 
und Existenzgründer in Schleswig-Holstein. 
Die Finanzierung von wirtschaftlich sinnvollen Vorhaben durch Kreditinstitute 
und private Beteiligungsgesellschaften wird hierdurch erleichtert. 
 
Da die Bürgschaftsbank Kreditgeschäfte gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 8 KWG 
betreibt, unterliegt sie der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht und hat daher die entsprechenden regulatorischen 
Anforderungen zu beachten. Hierzu gehören u. a. der Offenlegungsbericht 
gemäß § 26a KWG und der Verordnung (EU) 575-2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates (CRR) inklusive Bericht über die Vergütungspolitik 
des Hauses. 
 
Damit die Bürgschaftsbank ihr seit 1949 erfolgreiches Geschäftsmodell unter 
Nutzung von Rückbürgschaftserklärungen des Bundes, des Landes 
Schleswig-Holstein und des Europäischen Investitionsfonds (EIF)  weiter 
betreiben kann, ist es erforderlich, den Status eines privaten Unternehmens 
innezuhaben. Um dieses zu erreichen, wurde der Anteil des Landes am 
Gesellschaftskapital in mehreren Schritten von 54,66 % im Jahre 2000 auf 
29,13 % ab dem Jahre 2010 zurückgeführt. Dies erfolgte - neben einer 
Anteilserhöhung durch die Großbanken - vor allem durch die Aufnahme von 
14 schleswig-holsteinischen Genossenschaftsbanken in den Gesellschafter-
kreis. 
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Aufgrund unserer Stellung würden wir bei Verabschiedung des 
Gesetzentwurfes von dem neuen § 65a Abs. 2 und 3 der Landeshaushalts-
ordnung erfasst.  
Die abschließende Entscheidung über die Anwendung des § 65a auf unser 
Haus wäre von unserer Gesellschafterversammlung zu treffen. Wir gehen 
davon aus, dass die Initiative hierzu von Seiten des Gesellschafters Land 
Schleswig-Holstein in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat und der 
Geschäftsführung ergriffen wird. 
 
Inhaltlich haben wir zu dem uns zugesandten Entwurf folgende Anmerkung: 
 
Zu d. Kosten- und Verwaltungsaufwand: 
3. Auswirkungen auf die private Wirtschaft werden mit „keine“ angegeben. 

Diese Einschätzung können wir nicht teilen. Neben einem höheren 
Verwaltungs- und Prüfungsaufwand, verbunden mit den dadurch 
verursachten Kosten bei den betroffenen Unternehmen, können wir 
nicht absehen, in wie weit Nachbesetzungen von Ämtern (Aufsichtsrat, 
Geschäftsführung) durch eine Offenlegungspflicht beeinträchtigt bzw. 
erschwert werden.  
Unseres Erachtens müsste die Bewertung „keine“ in „nicht detailliert 
beurteilbar, vermutlich gering bis mittel“ geändert werden. 
 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre 
 
 
      Bürgschaftsbank 
Schleswig-Holstein GmbH   
 
 
 




